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In der Woche zum 23. April 2010 blieb die 
Position Gold und Goldforderungen (Ak-
tiva 1) unverändert. Die Nettoposition des 
Eurosystems in Fremdwährung (Aktiva 2 
und 3 abzüglich Passiva 7, 8 und 9) verrin-
gerte sich aufgrund von Kunden- und 
Portfoliotransaktionen um 0,4 Milliarden 
E auf 170,3 Milliarden E. 

Die Bestände des Eurosystems an Sons­
tigen Wertpapieren (das heißt an Wert-
papieren, die nicht für geldpolitische Zwe-
cke gehalten werden) (Aktiva 7.2) gingen 
um 0,2 Milliarden E auf 303,6 Milliarden 
E zurück. Der Banknotenumlauf (Passiva 
1) sank um 1,6 Milliarden E auf 792,8 Mil-
liarden E. Die Einlagen von öffentlichen 
Haushalten (Passiva 5.1) erhöhten sich um 
12,4 Milliarden E auf 129,9 Milliarden E.

Die Nettoforderungen des Eurosystems an 
Kreditinstitute (Aktiva 5 abzüglich Passiva 
2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 4) verringerten sich 
um 46,6 Milliarden E auf 518,6 Milliarden 
E. Am 21. April 2010 wurde ein Haupt­
refinanzierungsgeschäft in Höhe von 70,6 
Milliarden E fällig, und ein neues Geschäft 
in Höhe von 70,2 Milliarden E wurde ab-
gewickelt. Die Inanspruchnahme der Spit­
zenrefinanzierungsfazilität (Aktiva 5.5) 
betrug praktisch null (was in etwa dem Be-
trag der Vorwoche entsprach). 

Die Inanspruchnahme der Einlagefazilität 
(Passiva 2.2) belief sich auf 217,4 Milliar-
den E (gegenüber 171,1 Milliarden E in 
der Vorwoche). Die Bestände des Eurosys
tems an Wertpapieren für geldpolitische 
Zwecke (Aktiva 7.1) stiegen in der Woche 
zum 23. April 2010 um 1,3 Milliarden E 
auf 48,5 Milliarden E.

Im Ergebnis aller Transaktionen gingen die 
Einlagen der Kreditinstitute auf Girokon­
ten beim Eurosystem (Passiva 2.1) um 55,6 
Milliarden E auf 204,1 Milliarden E zu-
rück.

In der Woche zum 30. April 2010 blieb die 
Position Gold und Goldforderungen (Ak-
tiva 1) unverändert. Die Nettoposition des 
Eurosystems in Fremdwährung (Aktiva 2 
und 3 abzüglich Passiva 7, 8 und 9) blieb 
praktisch unverändert bei 170,3 Milliarden 
E. Die Bestände des Eurosystems an Sons­
tigen Wertpapieren (das heißt an Wert-

Konsolidierter Wochenausweis des Eurosystems
(in Millionen Euro)

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen

Aktiva 9.4.2010 16.4.2010 23.4.2010 30.4.2010
1 Gold und Goldforderungen 286 699 286 699 286 698 286 699
2 Forderungen in Fremdwährung an Ansässige

außerhalb des Euro-Währungsgebiets 209 389 209 896 209 276 211 695

2.1 Forderungen an den IWF 66 652 66 587 66 608 66 517
2.2 ��Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen, 

Auslandskredite und sonstige Auslandsaktiva 142 737 143 309 142 669 145 178

3 Forderungen in Fremdwährung an Ansässige
im Euro-Währungsgebiet 28 501 28 367 28 041 27 216

4 Forderungen in 1 an Ansässige
außerhalb des Euro-Währungsgebiets 17 150 16 752 17 336 17 503

4.1 �Guthaben bei Banken, Wertpapieranlagen  
und Kredite 17 150 16 752 17 336 17 503

4.2 �Forderungen aus Kreditfazilität 
im Rahmen des WKM II 0 0 0 0

5 Forderungen in 1 aus geldpolitischen Operati
onen an Kreditinstitute im Euro-Währungsgebiet 730 854 736 282 735 937 743 631

5.1 Hauptrefinanzierungsgeschäfte 71 535 70 577 70 228 75 597
5.2 Längerfristige Refinanzierungsgeschäfte 659 283 665 669 665 670 667 245
5.3 �Feinsteuerungsoperationen in Form  

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

5.4 �Strukturelle Operationen in Form 
von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

5.5 Spitzenrefinanzierungsfazilität 1 1 2 754
5.6 Forderungen aus Margenausgleich 35 35 37 36

6 Sonstige Forderungen in 1 an Kreditinstitute  
im Euro-Währungsgebiet 29 025 31 733 32 735 32 748

7 Wertpapiere in 1 von Ansässigen  
im Euro-Währungsgebiet 348 494 351 004 352 127 354 744

7.1 �Für geldpolitische Zwecke gehaltene 
Wertpapiere 46 107 47 216 48 546 50 234

7.2 �Sonstige Wertpapiere 302 387 303 788 303 581 304 501
8 Forderungen in 1 an öffentliche Haushalte 36 122 36 122 36 120 35 576
9 Sonstige Aktiva 250 421 243 134 244 989 247 007

Aktiva insgesamt 1 936 654 1 939 989 1 943 260 1 956 819
Passiva 9.4.2010 16.4.2010 23.4.2010 30.4.2010

1 Banknotenumlauf 797 516 794 451 792 846 798 145
2 Verbindlichkeiten in 1 aus geldpolitischen  

Operationen gegenüber Kreditinstituten  
im Euro-Währungsgebiet

427 223 430 869 421 473 449 106

2.1 �Einlagen auf Girokonten 
(einschließlich Mindestreserveguthaben) 177 926 259 749 204 112 197 496

2.2 Einlagefazilität 249 291 171 114 217 361 251 609
2.3 Termineinlagen 0 0 0 0
2.4 �Feinsteuerungsoperationen in Form  

von befristeten Transaktionen 0 0 0 0

2.5 Verbindlichkeiten aus Margenausgleich 7 5 0 0
3 Sonstige Verbindlichkeiten in 1 gegenüber 

Kreditinstituten im Euro-Währungsgebiet 578 485 675 489

4 Verbindlichkeiten aus der Begebung  
von Schuldverschreibungen 0 0 0 0

5 Verbindlichkeiten in Euro gegenüber sonstigen 
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 120 445 125 615 137 804 113 086

5.1 �Einlagen von öffentlichen Hauhalten 112 354 117 477 129 878 104 944
5.2 Sonstige Verbindlichkeiten 8 091 8 138 7 925 8 142

6 Verbindlichkeiten in 1 gegenüber Ansässigen 
außerhalb des Euro-Währungsgebiets 36 480 36 390 36 197 40 120

7 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen im Euro-Währungsgebiet 932 1 128 1 006 1 077

8 Verbindlichkeiten in Fremdwährung gegenüber 
Ansässigen außerhalb des Euro-Währungsgebiets 12 986 13 392 12 988 14 466

8.1 �Einlagen, Guthaben, sonstige Verbindlichkeiten 12 986 13 392 12 988 14 466
8.2 �Verbindlichkeiten aus der Kreditfazilität 

im Rahmen des WKM II 0 0 0 0

9 Ausgleichsposten für vom IWFs 
zugeteilte Sonderziehungsrechte 53 033 53 033 53 033 53 033

10 Sonstige Passiva 161 598 158 765 161 376 161 435
11 Ausgleichsposten aus Neubewertung 249 205 249 205 249 205 249 205
12 Kapital und Rücklagen 76 655 76 655 76 655 76 657
Passiva insgesamt 1 936 654 1 939 989 1 943 260 1 956 819
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papieren, die nicht für geldpolitische 
Zwecke gehalten werden) (Aktiva 7.2) er-
höhten sich um 0,9 Milliarden E auf 304,5 
Milliarden E. Der Banknotenumlauf (Pas-
siva 1) stieg um 5,3 Milliarden E auf 798,1 
Milliarden E. Die Einlagen von öffent­
lichen Haushalten (Passiva 5.1) sanken um 
24,9 Milliarden E auf 104,9 Milliarden E. 
Die Nettoforderungen des Eurosystems an 
Kreditinstitute (Aktiva 5 abzüglich Passiva 
2.2, 2.3, 2.4, 2.5 und 4) verringerten sich 
um 26,6 Milliarden E auf 492 Milliarden 
E. Am 28. April 2010 wurde ein Haupt­
refinanzierungsgeschäft in Höhe von 70,2 
Milliarden E fällig, und ein neues Geschäft 
in Höhe von 75,6 Milliarden E wurde ab-
gewickelt. Am 29. April 2010 wurde ein 
längerfristiges Refinanzierungsgeschäft 
in Höhe von 3,3 Milliarden E fällig, und 
ein neues Geschäft in Höhe von 4,8 Milli-
arden E wurde abgewickelt. 

Die Inanspruchnahme der Spitzen­
refinanzierungsfazilität (Aktiva 5.5) belief 
sich auf 0,8 Milliarden E (gegenüber prak-
tisch null in der Vorwoche). Die Inan-
spruchnahme der Einlagefazilität (Passiva 
2.2) betrug 251,6 Milliarden E (gegenüber 
217,4 Milliarden E in der Vorwoche). Die 
Bestände des Eurosystems an Wertpapie­
ren für geldpolitische Zwecke (Aktiva 7.1) 
stiegen in der Woche zum 30. April 2010 
um 1,7 Milliarden E auf 50,2 Milliarden E.

Im Ergebnis aller Transaktionen gingen die 
Einlagen der Kreditinstitute auf Girokon­
ten beim Eurosystem (Passiva 2.1) um 6,6 
Milliarden E auf 197,5 Milliarden E zurück.


